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Kurznachri chten

- Vertreter aus mehr ais 120 Staaten werden zur Konferenz der Vereinten Nationen
üiber mensebliche Siedlungen (Habitat) erwartet, die vom 31. Mai - 11. Juni in
Vancouver stattfindet. Der 7Ok5pfigen kanadisehen Delegation geharen 5 Bundesmi-
nister, 5 Abgeordnete des kanadischen Parlainents, 10 Provinzminister, 9 Büirger-
meister, mehrere Berater des Bundes, der Provinzen und Gemeinden sowie Vertreter
nichtstaatlicher Organisationen an.
- Wie der Bundesminister fiir das Fernmeldewesen, Jeanne Sauvé, kürzlich dem Bun-
desverband der Rundfunk- und Fernsehsender erklârte, wâire die Regierung niclit ab-
geneigt, den Sendern neue und lukrative Mbglichkeiten zur Expansion mns Kabel-
fernsehen zu er3ffnen, sofern sie versprechen, unn3tige Brutalitât aus ihrem Wel-
lenbereich zu verbannen und die nationale Programmgestaltung zu verbessern. Laut
Frau Sauvé wflrde die Bundesregierung eine erbebliche Umstrukturierung des kana-
disehen Sendewesens in Betracht ziehen und dabei die Bestimmungen lockern, auf
Grund derer Kabelfernsehen nicht im Eigentum von Rundfunksendern stehen darf.
Allerdings, so fiigte sie hinzu, mflBten die aus dieser ;ýnderung resultierenden
Einkiinfte zur Produktion von Programmen verwendet werden, die kanadisch und
nicht brutal sind.
- Wâhrend im Jabre 1974 218 465 Einwanderer nach Kanada gezâhlt wurden, waren es
1975 nur noch 187 881, also 14 % weniger. Laut Minister Andras erwartet sein Bun-
desministerium flir Einwanderung 1976 einen weiteren Riickgang der Einwandererzahl
auf 140 000 - 145 000.
- Im St. Lorenz-Golf droht ein innerkanadischer "Kabeljau-Krieg". Die Fischer an
Neubraunschweigs Nordost- und Südostküste baten Fischereiminister Roméo LeBlane,
sich mit der ihrer Meinung nach ungew3hnlich gro6en Zahl neuschottlândischer und
neufundlÀindischer Schleppnetzdampfer zu befassen, die im Golf Kabellau fischen.
LeBlane sagte, man müsse im Golf eine gewisse Menge Fisch fuir die Fischer aus
Neubraunschweig und der Gaspé iibrig lassen, deren kleineren Booten die Fisch-
dampfer im Eis lberlegen sind.
- Nach einer stiirmischen Debatte im kanadisehen Unterhaus wurde arn 3. Mai eine
Gesetzesvorlage in erster Lesung gebilligt, derzufolge Gehait und Aufwandsent-
schâdigung der Unterhaus- und Senatsmitglieder ein Jahr lang "eingefroren" blei-
ben sollen. Wie Schatzamtsprâsident Jean Chrétien erkliirte, bedeutet es zwar fiir
einige Abgeordnete, die nur mit Miihe auskommen, "ein groB3es Opfer", daIB ihr Jah-
resgehalt von 24 000 $ und ihre Aufwandsentschâdigung von 10 600 unverândert
bleiben, doch müsse man mit gutem Beispiel vorangehen.
- Kanadas "Export Development Corporation" hat der Tflrkei einen Kredit von bis
zu 1,51 Mio $ ftir den Kauf von 11 lastwagenmontierten Drehbohranlagen bei einer
Firma in Edmnonton (Alberta) zugesagt. Die Tiirkei will diese Masehinen fiir Bau-,
Fundaments- und Wasserbohrungen verwenden.
- WLihrend eines zweitâigigen Besuchs des Augenministers von Benin, Michel Alldaye,
wurde vereinbart, daf3 Kanada und dieses westafrikanische Land (ehem. Dahomey)
ihre Zusammenarbeit an Benins Entwicklungsprogramm fortsetzen werden.
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